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angedacht 
Monatsspruch September 2022 

Gott lieben, das ist die allerschönste Weisheit.  (Sirach 1,10) 

Im Gegensatz zum Wissen genießt die Weisheit keinen sehr hohen Stellenwert. 

Schon bei Wilhelm Busch heißt es über Max und Moritz, dass sie „anstatt durch wei-

se Lehren / sich zum Guten zu bekehren, / oftmals noch darüber lachten / und sich 

heimlich lustig machten.“ 

Mittlerweile macht man sich über die Weisheit nicht mehr heimlich lustig; es ge-

schieht vielmehr in aller Öffentlichkeit. 

Wissen ist Macht, Weisheit ohnmächtig. Dabei ist der Mensch doch erst durch die 

Weisheit dazu in der Lage, mit erworbenem Wissen angemessen umzugehen. 

Jesus Sirach, der zu Beginn des zweiten vorchristlichen Jahrhunderts schreibt, möch-

te das Wissen seiner Zeit mit der Weisheit verbinden. Er fühlt sich den zeitgenössi-

schen Vorstellungen von einer die ganze Welt durchdringenden Vernunft nahe – 

und lobt zugleich Gott, den Schöpfer für die Weisheit, die von ihm kommt und bei 

ihm bleibt. Er unterscheidet das Wissen, das sich der Mensch aneignet, von der 

Weisheit, die bei Gott ihren Ursprung hat und an der wir Menschen Anteil haben 

können.  

Jesus Sirach sieht den Gipfel der Weisheit in der Liebe zu Gott – und das meint, mit 

ganzem Herzen, also nicht halbherzig oder „unter anderem auch“, mit ganzer See-

le , also mit unserem ganzen Menschsein, und mit von ganzem Gemüt, was den 

Verstand und die Vernunft, das Wollen und das Streben einschließt.  

Jesus Sirach erinnert uns daran, dass Weisheit und Liebe zu Gott, dass Weisheit und 

Glaube nicht von einander getrennt werden können. 

Was könnte heute dringlicher sein als diese Weisheit zu haben, in dieser Liebe zu 

leben? Denn unsere Gegenwart ist von einer weitgehenden Gottvergessenheit 

geprägt. Wer sich der Gottvergessenheit nicht ausliefern will, wird sich freilich auch 

davor hüten, Gott auf menschliches Maß zurechtzustutzen. Er wird sich dem Er-

schütternden der Gottesbegegnung und dem Staunen über die Schöpfung stellen, 

in die Gott uns weist. „Je genauer wir verstehen, desto größer soll das Staunen 

sein“, hat der Pianist Alfred Brendel gesagt. 

Je mehr wir wissen, desto mehr Weisheit brauchen wir, um mit diesem Wissen umzu-

gehen. 

Je mehr wir erkennen, desto mehr Liebe zu Gott brauchen wir, um auch unsere 

Mitmenschen lieben zu können. 

Je mehr wir können, desto mehr sind wir auf den Glauben angewiesen, um dieses 

Können im Einklang mit Gottes Willen zu gebrauchen. 

In einer Zeit, in der Menschen sich als Mittelpunkt des Universum sehen, in einer Zeit, 

in der Menschen meinen, alles wissen und alles aus eigener Kraft erreichen zu kön-

nen, ist die Liebe zu Gott die allerschönste und allerwichtigste Weisheit. 

Darum wünsche ich uns nicht zuerst Wissen, sondern zuerst Weisheit – die andere 

Seite des Glaubens 

Ihr Pfarrer Karsten Bilgenroth 

 



informiert 

UUURLAUBRLAUBRLAUB   PPPFARRERFARRERFARRER   

Vom 16. Juli bis 7. August 2022 hat Pfarrer Bilgenroth Urlaub .  

Kasualvertretungen sind bei den Mitarbeiterinnen in den Pfarrämtern zu erfra-

gen. 

Je länger eine Glocke geläutet wird, um so schöner wird der Ton. 

Sebastian Kneipp (1821-1897) 

 

Liebe Gemeindeglieder in Erlbach-Kirchberg, 

heute bitten wir Sie um Unterstützung. 

Vielen ist es wahrscheinlich schon aufgefallen, dass das Geläut der Lutherkir-

che Kirchberg momentan etwas kläglich klingt, weil nur noch eine Glocke er-

klingt. 

Die elektronische Läuteanlage ist in die Jahre gekommen und hat nun ihren 

Dienst versagt. 

Und beim Geläut der Erlbacher Kirche ist ein Klöppel ausgeschlagen, so dass 

er erneuert werden muss. 

Damit die Glocken weiter läuten, ist die Erneuerung der Läuteanlage und des 

Klöppels notwendig. 

Für diese Arbeiten müssen zirka  8.000 Euro aufgebracht werden. Keine leichte 

Sache für unsere Gemeinde - zumal auch noch Reparatur- und Wartungsar-

beiten an den Orgeln in Ursprung, Kirchberg und Erlbach erforderlich sind. 

Doch wir sind uns sicher, wenn viele einen kleinen Beitrag leisten, werden 

auch weiterhin die Glocken in Erlbach-Kirchberg läuten - und die Orgeln der 

drei Kirchen zum Lob Gottes erklingen. 

Wir bitten daher um Ihre Spende auf das Konto der 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Erlbach-Kirchberg-Ursprung bei der KD Bank 

IBAN: DE66 3506 0190 1663 3000 12 
 

für die Glocken mit dem  

Verwendungszweck: Glocken RT: 2908 
 

und für die Orgeln mit dem 

Verwendungszweck: Orgeln RT: 2908 
 

Wir danken jetzt schon allen herzlich für diese Spende! 

Ihr Pfarrer Karsten Bilgenroth 
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eingeladen 
"B"B"BEMAEMAEMA---GGGOTTESDIENSTOTTESDIENSTOTTESDIENST! W! W! WASASAS   ISTISTIST   DASDASDAS?"?"?" 

Jung und Alt vereinen - das ist oft gar nicht so leicht... besonders im Gottes-

dienst. Immer wieder hört man von den Jüngeren, dass sie sich etwas mehr 

Schwung im Gottesdienst wünschen - beispielsweise mit ein bisschen moder-

neren Liedern und ein paar Instrumenten. Diesen Wünschen wollen wir gern 

nachkommen - als Junge Gemeinde und ehemalige JG’ler.  

Ab September soll es circa aller zwei Monate einen Gottesdienst geben, in 

welchem wir gern mit ihnen und euch unseren Herrn preisen wollen.  

Dies wird abwechselnd in unseren vier verschiedenen Kirchen stattfinden. 

“Lobt Gott mit Hörnerschall, lobt ihn mit Harfen und Lauten! Lobt Gott mit Trom-

meln und Freudentanz, mit Flöten und mit Saitenspiel! Lobt Gott mit klingenden 

Zimbeln, lobt ihn mit schallenden Becken! Alles, was atmet, soll den Herrn rüh-

men! Preist den Herrn – Halleluja!” Psalm 150,3-6  

...wir werden zwar nicht mit einem großem Orchester voller Instrumente die-

nen können - aber letztlich spricht der Vers so gut aus: die Art, unseren Herrn zu 

preisen kann so unterschiedlich und bunt sein. Gott freut sich so, wenn wir sei-

nen Namen erheben - sei es zu Orgelklängen oder mit einer Band. 

...deswegen freuen wir uns sehr auf “Bekanntes mal anders” - das erste Mal 

am 18. September 2022 in der Kirchberger Kirche. 

Liebe Grüße von Hannes, Luisa, Nils, Marie  

und einigen weiteren jungen Gemeindemitgliedern :-) 

EEERNTEGABENRNTEGABENRNTEGABEN   ZUMZUMZUM   EEERNTEFESTRNTEFESTRNTEFEST   

Die Erntegaben und die Kollekte von Leukersdorf 

gehen an das Pflegeheim in Krabčice. 

Die Erntegaben (bitte kein Mehl) und die Kollekte 

aus Ursprung und Erlbach gehen nach Chemnitz 

an die „Schwestern der Nächstenliebe“. 

Annahme der Gaben jeweils am Samstag 10:00 bis 12:00 Uhr  in Leukersdorf 

Annahme der Gaben jeweils am Samstag 10:00 bis 11:30 Uhr  in Erlbach 

Annahme der Gaben jeweils am Samstag 14:00 bis 17:00 Uhr  in Ursprung 

Zum Schmücken der Kirche freuen wir uns auch über mitgebrachte Garten-

blumen. 
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zurückgeblickt 
FFFAMILIENNACHMITTAGAMILIENNACHMITTAGAMILIENNACHMITTAG   IMIMIM   BBBIBELGARTENIBELGARTENIBELGARTEN   BBBRÜNLOSRÜNLOSRÜNLOS   

WWWENNENNENN   BBBIBLISCHESIBLISCHESIBLISCHES   ZUMZUMZUM   EEERLEBNISRLEBNISRLEBNIS   WIRDWIRDWIRD         

Eingeladen von  Gemeindepädagogin Karina 

zum Familiennachmittag, machten sich viele gro-

ße und kleine Bibelentdecker auf den Weg in den 

Bibelgarten Brünlos. Dort wurden wir in drei Grup-

pen aufgeteilt und zu einer Reise in die Vergan-

genheit mitgenommen. Dabei begegneten wir 

Dingen und Orten, von denen die Bibel berichtet 

und lernten, was mit der Schafhürde gemeint ist, 

mit Tenne, Elle, Scheffel oder was mit den Gleich-

nissen gemeint ist, zum Beispiel wenn es heißt: "Die Letzten werden die Ersten 

sein". Wir durften die biblische Zeit rie-

chen, sehen, hören, schmecken und 

begreifen. Besonders eindrücklich war 

der riesige Goliath, den tatsächlich ein 

Papa beim Ausprobieren der Stein-

schleuder getroffen hat oder wie 

schwer so eine Rüstung ist, die natürlich 

alle Kinder mal anprobieren wollten und 

auch durften.  

Den Höhepunkt bildete die Feier eines Schabbatmahls, mit dem die Juden, 

also auch Jesus und seine Jünger damals, 

ihren Ruhetag begrüßen. Wir setzten uns als 

Familien zum gemeinsamen Abendessen an 

einen festlich gedeckten Tisch, grüßten uns 

mit „Schabbat Schalom“, kosteten Wein oder 

Traubensaft und die Challa, das besondere 

Weißbrot für den Schabbat. Beim gemeinsa-

men Essen, welches vielfältig und lecker von 

allen zu einem Buffet zusammengetragen 

wurde, durfte erzählt, gelacht und noch ge-

mütlich beisammen verweilt werden. Eine 

schöne Erfahrung war es, wenn Biblisches so 

erlebbar wird. 

Juliane Queck B
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zurückgeblickt 
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 ERLBACH KIRCHBERG URSPRUNG LEUKERSDORF 

8. SO. N. TRINITATIS 
07. August 

09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit AM in Kirchberg 

09. SO. N. TRINITATIS 
14. August 

09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit AM in Ursprung 

10. SO. N. TRINITATIS 
21. August 

0909:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit AM in Leukersdorf 

11. SO. N. TRINITATIS 
28. August 

09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit AM in Ursprung 

30. August 16:30 Uhr Gemeinsamer Familiengottesdienst zum Schulbeginn in Erlbach 

12. SO. N. TRINITATIS 
04. September 

 08:30 Uhr Gottesdienst   10:00 Uhr Gottesdienst mit AM  

13. SO. N. TRINITATIS 
11. September 

10:00 Uhr Gottesdienst mit AM   14:00 Uhr Gottesdienst mit AM  

zum Kirchweihfest 
 

14. SO. N. TRINITATIS 
18. September 

 10:00 Uhr Bema*-Gottesdienst mit 

AM  
 08:30 Uhr Gottesdienst  

15. SO. N. TRINITATIS 
25. September 

  08:30 Uhr Gottesdienst mit Ver-

abschiedung von Frau Schu-

mann als Mitarbeiterin 

10:00 Uhr Gottesdienst mit AM  

ENTEDANK 
02. Oktober 

14:00 Uhr Gottesdienst mit AM 

und Taufe 
 10:00 Uhr Familiengottesdienst 

mit AM  
 

 
08. Oktober 

17:00 Uhr Lobpreisabend mit „Born to be child“ in Erlbach 

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten im August und September 

Fahrdienst: aus Kirchberg - Judith Grabner - 037295/41003_ aus Seifersdorf - Christa Reicher - 0371/220905 _ aus Ursprung - Dietrich Gläß - 037295/41914 _ aus Erlbach - Heike Steinert - 037295/67228 
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Bema*… Bekanntes mal anders (siehe Artikel S. 7) 



datiert  
ELTERN-KIND-KREISE 

Spatzenchor Lkdf Do jede gerade KW  16:45 Uhr 

Regenbogenland Lkdf Di 07. Aug 21. Aug 09:00 Uhr 

 Lkdf Di 05. Sep   09:00 Uhr 

KINDER & JUGEND 
Christenlehre Erlb Do Klasse 1  14:30 Uhr 

 Urspr Di Klasse 2 - 3  15:30 Uhr 

  Di Klasse 4 - 6  17:00 Uhr 

Für den Zeitraum, in dem die Gemeindepädagogenstelle in Leukersdorf unbe-

setzt ist, können die Kinder der Kirchgemeinde Leukersdorf gern an der Chris-

tenlehre in Erlbach-Kirchberg-Ursprung oder am Kids-Treff im HadeHo in Leu-

kersdorf teilnehmen.  

Konfirmandenstunde 7. / 8. Klasse   

 Erlb Do  08. & 22. Sep 16:30 - 18:30 Uhr 

 Erlb Do  06. Okt   16:30 - 18:30 Uhr 

Junge Gemeinde Ursp Fr    19:30 Uhr 

ERWACHSENE 
Mütterkreis Lkdf Mo 01. Aug    17:00 Uhr 

 Lkdf Di 06. Sep    14:00 Uhr 

Bibelstunde Seifdf Di 16. Aug 20. Sep  19:30 Uhr 

 Pfaff Mi 17. Aug 21. Sep  14:30 Uhr 

Seniorenkreis Erlb Fr   09. Sep  14:00 Uhr 

Gebet in der Kirche Kbg Mo    19:30 Uhr 

 

 

Bitte aufgrund der sich stetig ändernden Corona-

Verordnungen auf die Aushänge und die Infor-

mationen auf der Internetseite achten! 



BESONDERE VERANSTALTUNGEN 

Konfirmanden-Elternabend 29. Aug 17:00 Uhr Gmhs. Urspr 

Familiengottesdienst zum Schulanfang 30. Aug 16:30 Uhr Kirche Erlb 

Konfi-Tag in Ehrenfriedersdorf 24. Sep  

Erntedank in Leukersdorf  25. Sep 10:00 Uhr Kirche Lkdf 

Erntedank in Ursprung  02. Okt 10:00 Uhr Kirche Urspr 

Erntedank in Erlbach  02. Okt 14:00 Uhr Kirche Erlb 

Lobpreisabend mit „Born to be child“ 08. Okt 17:00 Uhr Kirche Erlb 

datiert  
KIRCHENMUSIK 

Chor Lkdf Mo   18:00 Uhr 

Flöten Lkdf Mo   13:00 Uhr 

 

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT 

 Leukersdorf  Erlbach  Pfaffenhain 

Gemeinschafts- siehe www.HaDeHo.de So 07., 14., 21. & 28. Aug 19:30 Uhr So  09:00 Uhr 

stunde   So 04., 11. & 25. Sep 19:30 Uhr 

Familienstunde siehe www.HaDeHo.de So 18. Sep 17:00 Uhr 

Kinderstunde Fr   17:00 Uhr Fr (außer in den Ferien) 16:30 Uhr So  10:15 Uhr 

Jungschar   Fr (außer in den Ferien) 15:45 Uhr 

Kids-Treff  Fr (14-tägig ) 17:00 Uhr  

EC-Jugend Sa   19:30 Uhr  

Frauenstunde 4. Di. i. Monat  19:30 Uhr Mi 17. Aug   19:30 Uhr 1. Di i. Mo 19:30Uhr 

   Mi 21. Sep   19:30 Uhr 

Bibelstunde 14-tägig Mo  19:30 Uhr Mo 01., 15., & 29. Aug 19:30 Uhr 

(siehe Veranstaltungsplan www.hadeho.de) Mo 12. & 26. Sep  19:30 Uhr 

http://www.hadeho.de


 

 

zurückgeblickt 

Kasualien 
BBBEERDIGUNGENEERDIGUNGENEERDIGUNGEN:::   

Frau Irmgard Renate Hinkel geb. Scheer aus Leukersdorf, verstorben am 7. Mai 

2022 im Alter von 78 Jahren. Sie wurde am 7. Juni 2022 auf dem Friedhof in 

Leukersdorf christlich bestattet. 

"So spricht der HERR, der dich geschaffen hat, ... und dich gemacht hat, ...: 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Na-

men gerufen; du bist mein!" Jesaja 43,1 

Oskar Starke aus Ursprung, verstorben am 18. Mai 2022, geboren am 19. Mai 

2022. Er wurde am 24. Mai 2022 auf dem Friedhof in Ursprung christliche be-

stattet. 

"Ich habe dich bei deinem Namen gerufen." Jesaja 43,1b 

Herr Eckehart Friedhelm Pritsch aus Ursprung, verstorben am 13. Juni 2022 im 

Alter von 77 Jahren. Er wurde am 28. Juni 2022 auf dem Friedhof in Ursprung 

christlich bestattet. 

„Lobe den HERRN, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen! 

Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat!“ 

Psalm 103, 1+2 

TTTRAUUNGRAUUNGRAUUNG:::   

Markus und Helen Uhlig aus Neukirchen, getraut am 14. Mai 2022 in der Kirche 

in Leukersdorf. 

"Wenn wir uns untereinander lieben, so bleibt Gott in uns, und seine Liebe ist in 

uns vollkommen. " 1. Johannes 14,12b 

HHHIMMELFAHRTIMMELFAHRTIMMELFAHRT   

Am 26. Mai 2022 feierten wir einen regionalen Himmel-

fahrtsgottesdienst im Waldbad in Neuwürschnitz. Bei herr-

lichem Wetter stimmte uns ein sehr großer Posaunenchor 

mit schönen Liedern ein. Verschiedene Pfarrer und Ge-

meindepädagogen aus unseren Gemeinden gestalteten 

diesen Gottesdienst. Zum Beispiel unterhielt man sich mit 

den Puppen Krax und Maggi darüber, was Himmelfahrt 

bedeutet. Im Anschluss wurden alle sehr gut mit Geträn-

ken und Rostern versorgt. Es war ein gut besuchter und 

gelungener Gottesdienst.                            Christa Reichert B
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zurückgeblickt 
EEERFRISCHENDESRFRISCHENDESRFRISCHENDES   GGGEMEINDEFESTEMEINDEFESTEMEINDEFEST   INININ   LLLEUKERSDORFEUKERSDORFEUKERSDORF   

Kein Tropfen Regen fiel aus dem wolkenlosen 

Himmel. Dennoch war Wasser das Hauptthema 

des Gemeindefestes Leukersdorf. Den musikali-

schen Auftakt bildete ein kleines Platzkonzert der 

Bläser vor der Kirche. Danach waren alle zum Fa-

miliengottesdienst eingeladen und die Kinder 

durften zu Beginn einmal zusammentragen, wie 

wichtig und kostbar Wasser ist und wozu wir es 

alles brauchen. Danach erlaubte sich Handpup-

pe Lutz einen kleinen Scherz und spritzte die Gäs-

te mit der Wasserpistole nass. Musikalisch gab es eine erfrischende Mischung 

aus Orgelklängen, es ertönte dabei sogar 

"Die Moldau", und Gitarre. Katja und Lutz 

spannten in ihrer Dialogpredigt den Bogen 

von der Schöpfungserzählung hin zu Gott, 

der lebendiges Wasser schenkt und uns zum 

Leben alles gibt, was wir brauchen. Zum 

Schluss wurde die Frage aufgeworfen, wel-

che Rolle Gott uns Menschen dabei zuge-

dacht hat? Ich habe die Predigt so gehört, dass wenn wir das lebendige Was-

ser trinken,  welches  Gott schenkt,  dann  werden  neue  Energie, Mut und 

Lebendigkeit in uns sprudeln  und  wie  bei  einer  Quelle  können  wir dieses 

Wasser  weitergeben,  indem  wir  von unserem  Glauben  erzählen. Rund um 

die Kirche gab es am Nachmittag noch ein geselliges Kaffeetrinken und Spie-

le für die Kinder rund ums Wasser. Riesenseifenblasen flogen gen Himmel, auf 

einer Wasserorgel ertönten sanfte 

Klänge und in Teamarbeit konnten 

Dosen mit der Feuerwehrlöschpumpe 

um gespritzt werden. Es wurden viele 

Blumentöpfe bemalt und Sonnenblu-

men hinein gesät und zur Erinnerung, 

dass uns Wasser Leben schenkt, mit 

nach Hause genommen. 

Juliane Queck 
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zurückgeblickt 
PPPFINGSTENFINGSTENFINGSTEN   –––   LLLEIDENSCHAFTEIDENSCHAFTEIDENSCHAFT   FÜRFÜRFÜR   GGGOTTOTTOTT   VERBINDETVERBINDETVERBINDET   

Am 05. Juni feierten unsere Gemeinden im Erlbacher Badgelände gemeinsam 

den Pfingstgottesdienst. Die biblische Geschichte kennen sicherlich die meis-

ten: die Jünger hatten sich in Jerusalem zur Feier des Wochenfestes getroffen, 

als ein „mächtiges Brausen vom Himmel“ herabkam. Erfüllt vom heiligen Geist, 

können sie in vielen verschiedenen Sprachen die Gute Nachricht verkündi-

gen. Dies sorgte zuerst für Staunen, doch man spürte die Leidenschaft der Jün-

ger.  

Ähnlich erging es vielleicht dem ein oder anderen Gottesdienstbesucher. In 

verschiedenen Sprachen wurde die Begrüßung gestaltet.  Es waren auch drei 

internationale Gäste aus muslimischen Länder zu Gast, welche erzählten, wie 

sie zu ihrem Glauben zu Jesus Christus fanden. Die bewegenden Geschichten 

über Flucht, Gefängnis und die Freude, Hoffnung und Leidenschaft der Erzäh-

lungen blieben allen gut im Gedächtnis. Gemeinsam wurde zum Abschluss 

noch das Segenslied „Shalom Chaverim“ in verschiedenen Sprachen gesun-

gen. 

Vielen Dank an die Band „Born to be child“ für die musikalische Ausgestaltung 

des Gottesdienstes sowie unseren Gästen der "Emmanuel Church" (ein OM-

"Außenposten“) aus Chemnitz  für ihren Besuch bei uns. 

Corinna Blei 
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GGGEMEINDEFESTEMEINDEFESTEMEINDEFEST   VONVONVON   EEERLBACHRLBACHRLBACH---KKKIRCHBERGIRCHBERGIRCHBERG---UUURSPRUNGRSPRUNGRSPRUNG   

Am 3. Juli 2022 fand in Erlbach-Kirchberg unser Gemeindefest statt. Start war 

ein Gottesdienst in der Erlbacher Kirche mit Matthias Jungermann und seinem 

Figurentheater „Radieschenfieber“. 

Den Gottesdienst eröffnet haben Frau 

Roßbach und einige Kinder vom Spat-

zenchor. Danach stieg Herr Junger-

mann in sein fruchtiges Programm ein. 

Er zeigte uns, was man mit einer han-

delsüblichen „Schmieche“ alles ma-

chen kann. Von einer Gitarre über eine 

Geige, Frisuren und vielem mehr bis hin 

zu biblischen Geschichten haben wir 

viel gestaunt und gelacht. Danach wurde es fruchtig. Mit Hilfe von verschiede-

nem Obst und Gemüse erzählte uns Herr Jungermann 2 biblische Geschich-

ten, die vom Verlorenen Sohn und die vom Barmherzigen Samariter. Am Ende 

des Gottesdienstes sangen noch einmal die Spatzen und danach konnte alles 

Obst und Gemüse von den Besuchern verdrückt werden. 

Nach dem Gottesdienst trafen sich alle im Pfarrhof zu einem leckeren Kaffee-

trinken mit reichlich Kuchen, Kaffee, Tee, Saft, Obst, … Bastel- und Spielange-

bote sorgten bei den Kindern für Kurzweile. Es wurde Obst mit Würmern und 

Bügelperlendeckel für Trinkgefäße gebastelt. Beim Schuss auf das Süßigkeiten-

katapult konnten die Kinder ihre Treffsicherheit unter Beweis stellen und es 

konnte sich als Schweinejäger versucht werden. Die erwachsenen Besucher 

nutzten die Zeit für ausgiebi-

ge Gespräche und aus der 

Kirche war Orgelspiel und 

Gesang zu hören. Ein rundum 

gelungenes Gemeindefest. 

An dieser Stelle ein herzliches 

Dankeschön an alle, die zum 

Gelingen unseres Gemeinde-

festes beigetragen haben. 

Nadine Kötteritz 
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SSSOMMERFESTOMMERFESTOMMERFEST   IMIMIM   RRREGENBOGENLANDEGENBOGENLANDEGENBOGENLAND   

Bunt und lebendig ging es zu  im Pfarrgarten 

Leukersdorf zu unserem Sommerfest im Juli. 

Fröhliche Mitmachlieder wurden gesungen 

und getanzt und allerhand Bibelgeschichten 

die wir im vergangenen Jahr gemeinsam ent-

deckt haben, wurden durch Spiele an ver-

schiedenen Stationen wiederholt. "Der Vater 

im Himmel ist groß und hoch zu loben" lernten 

wir in der Geschichte vom großen Fischfang 

und alle durften fleißig im Planschbecken angeln, "Auf meinen Gott kann ich 

mich verlassen" haben uns Elia und die Raben gelehrt und es wurden Brezeln 

mit dem Schnabel von einer Leine geknabbert, "Die Welt und ICH sind wun-

derbar gemacht" wiederholten wir in der Schöpfungsgeschichte in Reimform 

und mit bunten Tüchern, und wie sich Jesus  

über die Kinder freut vertieften wir mit fröhli-

chen Spielen für Groß und Klein am Schwung-

tuch. Zum Abschluss gestalteten die kleinen 

Hände noch einen Regenbogen mit dem Vers 

"Vom Anfang bis zum Ende hält Gott seine 

Hände über mir" zur Erinnerung an Gottes Zu-

sage in der Geschichte von Noah und seiner 

Arche. Ein ebenso bunt und abwechslungs-

reich mitgebrachtes Frühstücksbuffet lud zum 

Verweilen ein  und rundete den Vormittag ab. 

Nach den Sommerferien beginnt nun meine Arbeit an der Schule, diesen Start 

darf ich mir mit einer originell gefüllten Zuckertüte versüßen, vielen Dank ihr 

lieben Mamas! 

Das Regenbogenland hat eine lange Tradition in Leukersdorf, an dieser Stelle 

ein herzlicher Dank an Anja Kummer, die diesen Kreis viele Jahre geleitet und 

musikalisch unterstützt hat.  Gerade  für  zugezogene Familien wie uns damals  

ist der Eltern-Kind-Kreis eine Chance Kontakte zu knüpfen, Freundschaften zu 

schließen oder sich als Mütter gegenseitig zu ermutigen und zu unterstützen.  

Wie und ob es nach der Sommerpause weitergeht ist noch ungewiss, vielleicht 

fühlt sich beim Lesen dieser Zeilen jemand berufen dieses Ehrenamt zu über-

nehmen?                   Juliane Queck 
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SSSTAUNENTAUNENTAUNEN, F, F, FORSCHENORSCHENORSCHEN   UNDUNDUND   GGGESTALTENESTALTENESTALTEN   INININ   DERDERDER   EVMOEVMOEVMO---SSSCHULECHULECHULE   

Voller Freude ruft ein Mädchen: „Seht her, hier aus der Larve 

ist eben der erste Marienkäfer geschlüpft.“  Um sie steht eine 

Traube von Kindern, die in der Forschergruppe zu den Insek-

ten mitarbeiten. Sie bestaunen das kleine neue Wesen. Ei-

gentlich hatten eben noch alle Kinder ihre Brote in der Hand 

und machten gemeinsam Frühstück. Doch jetzt ist der Käfer 

wichtig und der Entschluss der Gruppe steht fest: „Den müs-

sen wir sofort in die Natur bringen.“ Gesagt, getan. Auf Socken geht es vor die 

Tür und der Käfer darf vorsichtig im Blumenkasten Platz nehmen. 

Das ist das Wunder der Schöpfung.  

Das Thema der Projektwoche in der EVMO Schule für dieses Jahr. Eine ganze 

Woche sind die Kinder und das Pädagogenteam auf den Spuren der Schöp-

fung. Von kleinen Käfern über große Themen wie den Kosmos, die Vulkane bis 

hin zu der Entwicklung von Tier und Mensch sind die Projektgruppen über das 

Haus verteilt. In jedem Zimmer gibt es Impulse in Form von Büchern, Plakaten, 

einer kleinen Landschaft mit Tieren und dem Modell über das Sonnensystem, 

die zu Fragen anregen – über die geforscht und nachgedacht wird. Sogar die 

ein oder andere Exkursion in den Tierpark, das Naturkundemuseum und den Mi-

nikosmos stehen auf dem Plan. 

Der Tag startet für alle gemeinsam in der Erlbacher Kirche. Als Einstieg wird die 

Schöpfungsgeschichte für die Kinder erzählt, mit Blick auf die religiöse und wis-

senschaftliche Sicht. Es ist eine besondere Atmosphäre zu spüren, wenn alle ge-

meinsam sich treffen und singend, mit viel Freude in den Tag starten! 

Zum Abschluss der Woche organisierten viele fleißige Helfer das Schulfest. Dort 

zeigten die Kinder ihre Erkenntnisse. In Form von Zeichnungen, gesammelten 

Dingen, Plakaten, gebauten Vulkanen, einer Präsentation am Computer oder 

einer Aufführung. Und nach all den Anstrengungen konnten alle den Abend bei 

leckerem Essen und gemütlichem Beisammensein ausklingen lassen. 

Wir möchten auf diesem Weg uns herzlich für die Hilfe der Eh-

renamtlichen und Eltern bei unserer Projektwoche bedanken. 

Wir wünschen allen eine erholsame und spannende Ferien-

zeit. Besonders den Viertklässlern wünschen wir ein gutes An-

kommen in den neuen Schulen nach den Ferien. Behaltet eu-

re Neugier und freut euch auf viele neue Erfahrungen! 

Das EVMO Team B
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Anschriften 

Pfarrer Pfarrer Karsten Bilgenroth 

 Pfarrweg 3, 09385 Lugau OT Erlbach-Kirchberg 

 Tel.: 037295 / 2682  E-Mail: karsten.bilgenroth@evlks.de 

Gemeindepädagogik Karina Roßbach   E-Mail: karina.rossbach@evlks.de 

  

Internet www.kirchgemeinden-ELU.de 

Pfarramt und Friedhofsverwaltung Erlbach-Kirchberg-Ursprung 

Anschrift  Pfarrweg 3, 09385 Lugau OT Erlbach-Kirchberg 

 Angela Baldauf 

 Tel.: 037295 / 2682      Fax: / 2699 

 E-Mail: kg.erlbach_kirchberg@evlks.de  

Sprechstunde Pfarrer Freitag 17:30 - 18:30 Uhr (oder nach Vereinbarung)  

Öffnungszeiten Montag nach Vereinbarung u. jeden 3.Mo i. Monat 

 Dienstag 14:00 - 17:00 Uhr (außer jeden 3. Die i. Monat) 

 Donnerstag 10:00 - 13:00 Uhr 

Konto IBAN: DE66 3506 0190 1663 3000 12  Rechtsträger: 2908 

 BIC: GENODED1DKD    KD Bank  

Außenstelle für den Gemeindebezirk Ursprung 

Adresse Untere Dorfstraße 3, 09385 Lugau OT Ursprung 

 Bärbel Schumann 

 Tel.: 037295 / 2764 

 E-Mail: kg.ursprung@evlks.de  

Kanzleizeiten Montag 15:00 - 16:30 Uhr oder nach Vereinbarung 

Pfarramt und Friedhofsverwaltung Leukersdorf 

Anschrift  Hauptstraße 55, 09387 Jahnsdorf OT Leukersdorf 

 Rahel Rummenhöller 

 Tel.: 0371 / 221813   Fax: / 221838 

 E-Mail: kg.leukersdorf@evlks.de  

Öffnungszeiten Montag 14:00 - 16:30 Uhr 

 Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr 

Konto IBAN: DE14 3506 0190 1620 3700 09 Rechtsträger: 2913 

 BIC: GENODED1DKD KD Bank  
Außerhalb der Öffnungszeiten wenden sie sich in dringenden Fällen an Pfr. Bilgenroth (037295/2682). 
 

 

Für die Gestaltung des Gemeindeblattes sind die zwei Gemeinden verantwortlich. 

Informationen, die veröffentlicht werden sollen, geben Sie bitte bis zum 10. des Vor-

monats an „kirchennachrichten-elu@gmx.de“. 

Die Gemeinden Erlbach-Kirchberg-Ursprung & Leukersdorf sind Glieder der 


